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Zur Verlängerung des Socialistengesetzes
Von dem auf dem Standpunkte der früheren Sezessio

nisten stehenden liberalen Politiker welcher sich an dieser
Stelle vor einiger Zeit in einer Zuschrift aus Ostpreußen
über die Frage der Verlängerung des Socialistengesetzes
äußerte wird der Nat Ztg geschrieben

Stirbt der Reichstag seines natürlichen Todes so ist
seine Wiederauferstehung in ähnlicher Zusammensetzung zu
erwarten Die Dreitheilung in mehr oder weniger be
stimmbare Elemente einerseits in Centrum und oppositio
nelle Liberale kehrt dann im Wesentlichen unverändert
wieder zurück Das Centrum wird als unvermeidliches
Uebel betrachtet Nur durch Erdrückung der oppositionellen
Liberalen kann das Stimmverhäliniß geändert werden

Was könnte die dazu nothwendige Umstimmnng großer
Wählermassen herbeiführen Unbrauchbar ist das Patri
monium der Enterbten in allen Gestalten unbrauchbar
die Frage der Umwandlung von Reichssekretären in Reichs
mittister mit entfernter Perspektive aus polnisches Wahl
reich Die Verlängerung des Socialistengesetzes hingegen
bietet eine Handhabe die an Wirksamkeit gar nichts zu
wünschen übrig läßt Man weiß wie dies Gesetz im
Jahre 1878 gewirkt hat Man glaube nicht daß dies
Moment jetzt an Einfluß verloren hat Die Erinnerung
an die Attentate ist durchaus frisch geblieben So weit sie
erblaßt sein sollte sind die Wiener und Pester Nachrichten
nur geeignet sie wieder zu erwecken

Die Masse der Wählerschaften folgt stets einfachen
leicht verständlichen Motiven Die Aufhebung des Socia
listengesetzes erscheint ihr ungerechtfertigt Die wüste Agi
tation ist durch das Gesetz beseitigt Attentate kommen in
dieser Zeit nicht vor Hält die Regierung die das Gesetz
nicht gemißbraucht hat wie einst gefürchter wurde dasselbe
um des Landsriedens willen weiter sür unentbehrlich so
erscheint es Vielen bei den Zeichen der Zeit rings um uns
herum leichtsinnig es ihr nicht zu gewähren

In welchen Tonarten dem Volke die Gefahr geschil
dert werden würde welche von den Liberalen über das
Land heraufbeschworen wird wer kennt sie nicht diese
Sprache Zum mindesten Halbattemäter sind dann die
Freisinnigen nachdem sie sich sür die Socialdemokraten
erklärt haben

Bei der gegenwärtigen Erschlaffung der Geister gehört
bei einer Auflösung zum Wahlsiege eine populäre Frage

in der die Liberalen nach der Volksmeinung zweifellos im
besseren Rechte sind Das wäre hier nicht der Fall Un
populär ist diese Frage auch bei denen selbst die um des
Prinzipes um des Rechtsstaates willen die Aufhebung des
Gesetzes wünschen Der Rechtsstaat Lasker sagte am
18 Oktober 1878

Wenn der Rechtsstaat eine lebensvolle Schöpfung sein soll
und nicht bloß eine von allen praktischen Männern zurückgewiesene
Doktrin so muß er in gefährlicher Lage befähigt sein volle Sicherheit
zu gewähren und auch die Vertheidiger des Rechtsstaates müssen
unter der politischen Nothwendigkeit sich beugen und unter Umständen
einen Weg einschlagen welcher die gerade Richtung der Rechtsentwick
lung nicht verfolgt

Diese Gefährlichkeit der Lage die Lasker seinerseits
1878 anerkannt hat war für seine Freunde noch am
4 Mai 1880 dieselbe und hat sich auch seitdem nicht er
heblich geändert Nicht blos der deutsche auch der englische
Rechtsstaat weiß durch Suspension der dg bsas oorxus Akte
die nothwendige Sicherheit zu gewähren und muß es thun

Wir sind nicht nach Links hinübergerückt Die Auf
nahme des Wortes gleiches Recht aller ohne Ansehen der
Person und der Partei in das Programm der freisinnigen
Partei konnte nie so gemeint sein daß alle Spezialgesetze
das Sozialistengesetz wie das Jesuitengesetz wie die Be
schränkung der Ordensniederlassungen u a nun neuerdings
von uns verdammt sein sollten War dies so gemeint so
hätte es gesagt werden müssen Ausdrücklich ist im Gegen
theil gesagt daß von keinem Theile ein Opfer grundsätz
licher Ueberzeugungen gefordert wird also auch von den
Sezessionisten nicht die das Votum für diese Gesetze mit
ihren Grundsätzen vereinbar gefunden haben Das Wort
vom gleichen Recht Aller ist für uns ein schwerwiegendes
altes politisches Prinzip aber kein allein herrschendes
Mit der exclustven Herrschaft desselben hält man in Frank
reich bekanntlich das Institut der Einjährig Freiwilligen nicht
für vereinbar

Das Sozialistengesetz wird möglicher Weise Wahlparole
Die Falle in welche dann die Freisinnigen hineinfallen
sollen liegt offen zu Tage Man rechnet auf Doktrinaris
mus aus Prinzipienreiterei um die 100 bei der Auflösung
auf 50 auf 40 herunterzubringen und alsdann außer
dem Sozialistengesetze noch vieles andere Schöne einheimsen
zu können Was hindert die Freisinnigen diese Pläne zu
durchkreuzen Was sollten die ehemaligen Sezessionisten
abhalten ihrem alten Votum treu sür die Verlängerung
zu stimmen

Znr Ministerlrisis
Aus Berlin wird der Magveb Ztg berichtet
Die Annahme daß das Unwohlsein des Kaisers der

weiteren Entwicklung der sogenannten Ministerkrisis

hinderlich gewesen sei hat in so fern keine Berechtigung
als es sich um eine akute Frage gar nicht handelt wie
denn überhaupt die Bezeichnung Ministerkrisis durchaus
nicht zutrifft Fürst Bismarck hat kurz vor dem Eintritt
in sein siebzigstes Lebensjahr den gewiß begreiflichen Wunsch
zu erkennen gegeben von einem Theil seiner Arbeitslast
entbunden zu werden und um sich ganz den Reichsangele
genheiten widmen zu können aus dem Staatsdienste aus
zuscheiden Daß zu diesem Wunsche Differenzen mit irgend
einem Kollegen im Ministerium mitgewirkt haben ist völlig
unrichtig und es ist daher auch von dem Ausscheiden eines
anderen Ministers sei es des Herrn v Puttkamer sei es
des Herrn v Goßler nicht die Rede gewesen Meinungs
verschiedenheiten kommen erklärlicher Weise in einem Kolle
gium wie es das Staatsministerium ist fast bei jeder Frage
von einiger Erheblichkeit vor und eine solche Meinungs
verschiedenheit z B bezüglich der Schuldotationssrage zwi
schen dem Fürsten Bismarck und dem Kultusminister wird
nicht bestritten aber von wirklich prinzipiellen die ganze
Richtung der Kultusverwaltung betreffenden Differenzen
ist keine Spur vorhanden und besonders ist es gradezu
widersinnig wenn behauptet worden Fürst Bismarck sei
mit dem Verhalten des Kultusministers in der kirchenpoli
tischen Frage nicht einverstanden während man sich bei
einiger Ueberlegung sagen muß daß eine so scharf bestimmte
und bindende Erklärung wie sie der Kultusminister z B
bezüglich der Nichtbegnadigung der früheren Erzbischöfe von
Köln und Posen im Namen des Staatsministeriums abge
geben hat nur unter ausdrücklichem Einverständniß des
Fürsten Bismarck möglich gewesen ist Ist nun also die
Angelegenheit des Staatsmimsteriums keine dringende und
liegt keine Nöthigung vor daß die gewünschte Entlastung
des Fürsten Bismarck sich sofort vollziehe so scheint dage
gen die Staatsrathsfrage einer unmittelbaren Lösung ent
gegenzugehen Aber auch in dieser Beziehung schießen die
Gerüchte welche in der Presse Verbreitung gefunden haben
über das Ziel hinaus so wenn z B von einer Umgestal
tung des Staatsraths die Rede ist Nach meiner Infor
mation handelt es sich einzig um die Wiederberufung dessel
ben auf Grund der verfassungsmäßigen Bestimmungen und
eine Ergänzung feiuer Mitglieder soweit in dieser Bezie
hung Lücken vorhanden sind Seine Aufgabe wird nach
wie vor die Ausübung einer konsultativen Thätigkeit sein
die sich sowohl aus alle Zweige der Gesetzgebung als auch
auf den Erlaß von wichtigen Verordnungen auf Grund des
Ottroyirungs Paragraphen der Verfassung erstrecken würde
Nach Allem was über das Stadium verlautet in welchem
sich die Angelegenheit befindet hat man Grund zu der
Annahme daß ein Bericht des Staatsministeriums worin
die Zustimmung Sr Majestät des Königs zu der Reakti

Verloren
Nachdruck verboten

Roman von Ludwig Habicht
Fortsetzung

Nach einigen Stunden schritten sie durch die Via
Guicciardini nach dem Palaste Pitti Bernhard ging auf
die Thüre unter den Arkaden zu durch welche man den
Eintritt nimmt Edwin wandte sich nach dem Boboli Gar
ten der sich vom Palaste Pitti bis zur Porta Romana
hinzieht und sich an die sanften Höhen lehnt welche die
Stadt gegen Süden hin im weiten Halbkreise umschließen

Es war nicht einer von den Tagen an welchem der
Garten dem Publikum offen steht ein Trinkgeld ermöglicht
aber wie fast zu allen Sehenswürdigkeiten Italiens zu
jeder Zeit den Eintritt Konnte Edwin nicht durch den
Haupteingang in das verschlossene Paradies gelangen so
fand sich bald genug ein Gärtner der ihm sür ein paar
Geldstücke die er in seine Hand gleiten ließ ein kleines
unbeachtetes Psörtchen in der Mauer ausschloß Der
Mann schien sich eigens zu diesem Zwecke in der Nähe des
Gartenportals aufzuhalten und durch das Einschmuggeln
der schaulustigen Fremden ein ganz einträgliches Nebenge
schäft zu machen Edwin war keineswegs der Einzige der
an diesem Tage Einlaß erhalten hatte es wandelten noch
mehrere Besucher in der grünen Einsamkeit auf und ab
sie verloren sich aber dergestalt in den ausgedehnten Gar
tenanlagen daß Jeder von ihnen wähnen konnte allein
darin zu sein

So stürmisch Edwin v Hammerstein sein Herz klopfen
fühlte in Erwartung dessen was der Mund des Grasen
ihm verkünden sollte umwehte es ihn doch wie mit einem
Hauche von Ruhe und Frieden als er die mit weißem
Sand bestreuten Wege welche den Garten nach allen Rich
tungen durchziehen entlang schritt

Es war um die Mittagszeit warm und glänzend
schien die Sonne tiefe Stille lagerte über dem grünen
Laubmeer der große Pan schlief Matt und gedämpft
wie das Rauschen eines fernen Wasserfalles drang der
Lärm des in der Stadt auf und ab fluchenden Menschen
stromes zu dem entlegenen Garten leise flüsterte die

Stimme des von den blauen Bergen niederwehenden Win
des in den uralten Chpressen leise bewegte er die Ranken
und Blätter des Epheus der sich an den Riesenbäumen
emporwindet und seine luftige Brücke von einem Wipfel
zum anderen schlingt

Die vorgerückte Jahreszeit machte sich bemerkbar denn
verweht war die Blumenpracht welche den Garten im
Frühling und Sommer schmückt Aber Myrte und Lorbeer
hatten noch ihr dunkles Laub bewahrt silbergrau blinkten
dazwischen die seingeschnittenen Blätter des Oelbaumes wie
Thürme ragten die immergrünen Nadelholzbäume aus den
Blätterkuppeln des Laubholzes hervor und warfen ihre
Schatten auf das Grün der Rasenplätze Sonnendurch
blitzte Springbrunnen wirbelten ihren Silberstaub aus
dunklen Büschen hoch in die Luft sie ließen die Wasser in
leise klingenden Tropfen zurückfallen um dann vom Rande
der Marmorschalen hinabzurieseln in das noch immer frische
grüne GraS und das schwellende Moos Sie benetzten die
prachtvollen Glieder der Tritonen Najaden und Wald
götter die aus dem Grün hervorschimmerten

Inmitten des Laubdunkels und der Blumenstille des
Boboli Gartens soll Göthe s Tasso entstanden sein Die
klassischen Marmorbilder welche die hohen Baumgänge
schmücken haben wie Feen gewacht bei der Geburt eines
der herrlichsten Meisterwerke das aus der Vermählung
deutschen Geistes mit italienischer Poesie hervorging

Aus dem dunkelglänzenden Hintergrunde des Lorbeers
und der Myrte lauschen die unsterblichen Schöpfungen her
vor im lichtdurchflossenen Schatten der Oelbänme stehen
Michel Angelo s Gefangene unter Dattelpalmen und
baumartigen Farnkräutern erhebt sich das Werk Giovanni s
von Bologna die Abnndantia Edwin war zur Stelle
Wie aus einem Traume erwachend schaute er sich um

und etwas abseits von der Statue stand Gras Amadeo
Valeri

Einen Augenblick sahen die beiden jungen Männer
einander schweigend in die Augen Edwin schaute erwar
tungsvoll auf den Grasen und konnte doch nicht umhin
der Warnung seines Bruders eingedenk den Blick prüfend
auf dessen Antlitz weilen zu lassen Amadeo spähte über
den Deutschen hinweg den Weg den dieser gekommen war

hinunter ob nicht vielleicht ein Schatten oder ein Ge
räusch ihm die Nähe des Bruders verrathe Da er nichts
zu entdecken vermochte fragte er endlich Sie kommen
allein

Sie haben das ausdrücklich verlangt und ich leiste
Ihrer Anordnung Folge, erwiderte Edwin obgleich ich
nicht zu begreifen vermag

Weil ich Ihnen Dinge zu sagen habe von denen
Niemand wissen darf als der welcher sie geschehen heißt
und der welcher sie ausführt

Was wollen Sie damit sagen fragte Edwin in
höchster Spannung

Nicht hier, entgeguete der Graf auch die Mar
morbilder könnten Ohren haben

Er führte Edwin schweigend noch einige Wege entlang
bis zu einer Terrasse die einen freien Ausblick gewährte
über einen Theil des Gartens über das Häusergewimmel
der Stadt und über ihre Kuppeln hinweg in das blühende
Arnothal mit seinen Villen und Kapellen seinen Pinien
und Cypreffengrnppen Es war ein Fleck Erde ähnlich
demjenigen auf welchen der Versucher den Herrn führte
um ihm alle Herrlichkeiten der Welt zu zeigen und zu ver
heißen wenn er ihn anbeten wolle Auch Edwin nahte der
Versucher

Setzen wir uns, sagte der Graf auf eine mit Moos
und Farnkräutern dicht bewachsene Steinbank deutend wir
sind hier ganz ungestört schon von fern laßt sich die An
näherung eines Fremden gewahren

Sprechen Sie endlich Graf bat Edwin der nur
mit Mühe so lange seine Fassung behauptet hatte was
haben Sie in Erfahrung gebracht was darf ich hoffen

Gras Amadeo schien sich an der Angst und Erregung
seines Begleiters zu weiden und wenig Lust zu haben ihn
schnell seiner Ungewißheit zu entreißen Er pflückte ein
Farnblatt ab und betrachtete es so aufmerksam als sei er
lediglich in der Absicht botanische Studien zu treiben nach
dem Boboli Garten gekommen

Spannen Sie mich nicht auf die Folter rief Edwin
mit bebender Stimme Was habe ich für Hoffnung

Keine antwortete der Graf ruhig beinahe phleg
matisch und wollte Edwm s Hand ergreifen aber heftig riß



virung des Staatsraths erbeten wird gegenwärtig in Vor
bereitung begriffen ist Auch scheint die Annahme nicht un
begründet daß Fürst Bismarck falls er aus der Stellung
als Ministerpräsident ausscheiden sollte das Präsidium im
Staatsrath zu führen berufen werden wird

Politische Tagesüversicht
Halle den 18 April

Bezüglich der wieder auftauchenden Gerüchte von einer
bevorstehenden Zusammenkunft des Kaisers Alexander III
von Rußland mit dem Kaiser Franz Josef einerseits wie
andererseits mit unserem Kaiser in Kiel behauptet das
D T Folgendes erfahren zu haben Es scheint im

Prinzip das Vorhaben zu bestehen daß der russische Kaiser
bei den befreundeten Monarchen seinen Besuch machen will
und es ist nicht ausgeschlossen daß darauf bezügliche
Wünsche und Hoffnungen sowohl in Wien wie auch in
Berlin bereits lautbar geworden sind Es ist jedoch durch
aus verfehlt annehmen zu wollen daß jene Wünsche bereits
greifbare Gestalt gewonnen haben und eine bestimmte Zeit
oder ein bestimmter Ort für jene Zusammenkünfte in Aus
sicht genommen seien

Die Kr Ztg schreibt In der zweistündigen Un
terredung welche der Reichskanzler am Oster Sonn
abend mit dem Kronprinzen hatte ist dem Vernehmen
nach eine Verständigung dahin erzielt worden daß der
Kronprinz sich bereit erklärt hat den Vorsitz in dem neu
zu organisirenden Staatsrathe zu übernehmen Die eine
zeitlang erwogene Absicht dem Kronprinzen den Vorsitz im
Staatsministerium zu gewähren ließ sich nicht ausführen
da die von der Verfassung für die Staatsminister vorge
schriebene Verantwortlichkeit sich nicht auf ein Mitglied der
königlichen Familie übertragen läßt Nachdem der Kron
prinz sich für die Mitwirkung an den Arbeiten des Staats
raths erklärt hat sieht man in amtlichen Kreisen den wei
teren Schritten der formellen Aufstellung der Pflichten und
Befugnisse des Staatsraths der Ernennung seiner Mit
glieder und der Veröffentlichung der betreffenden königlichen
Verordnungen binnen Kurzem entgegen Ebenso dürste der
formelle Rücktritt des Fürsten Bismarck aus dem preußi
schen Staatsministenum in nächster Zeit erfolgen Wie
verlautet wird das Staatsministerium in seinem bisheri
gen Bestände durchaus bestehen bleiben

Wie bereits gestern telegraphisch mitgetheilt erklärt
der päpstliche Moniteur de Rome die Nachricht von
dem Verzicht des Kardinals Ledochowski und von der
Annahme desselben seitens des Papstes sei zum Theil
verfrüht Das kann wohl nur dahin verstanden wer
den daß Graf Ledochowski seine Resignation dem Papste
angeboten dieser sie aber noch nicht angenommen habe
Da indeß Niemand glauben wird daß im Ernst ein
Schritt wie der Verzicht Ledochowski s ohne vorherige
Billigung des Papstes erfolgt so käme worauf die
Widersprüche in der klerikalen Presse ebenfalls hinzudeuten
scheinen das Ganze auf ein vatikanisches Manöver her
aus die preußische Regierung so scheint es soll veranlaßt
werden sich über den Preis zu äußern welchen sie für die
Erledigung des Posener Erzbisthums zu bezahlen bereit
wäre falls er nicht genügt nimmt der Papst den Verzicht
Ledochowski s nicht an und dem katholischen Volke wird
klar gemacht wie groß das Entgegenkommen des Papstes
und wie gering dasjenige der preußischen Regierung war
Das folgende Telegramm aus Breslau bestätigt unsere
Auffassung der Meldung des Moniteur de Rome

Die Schlefifche Volkszeitung berichtigt die über
die Resignation des Grafen von Ledochowski gebrachte

dieser sich los sprang von dem steinernen Sitze auf und
sagte zornig

Dazu locken Sie mich hierher Um mir das zu
sagen spielen Sie den Geheimnißvollen Sie wollen
sich über mich lustig machen Graf Amadeo Sie glauben
mit dem plumpen Deutschen Ihre Kurzweil treiben zu
können Sie sollen sich verrechnet haben Nicht ungestraft

Er stockte Graf Amadeo hatte die Arme verschränkt
und sah dem Tobenden mit einer Miene des Behagens
zu als führe Pulcinelli soeben eines seiner beliebten Stücke
vor ihm auf

Dies kühle überlegene Benehmen brachte den jungen
Deutschen ein wenig zur Besinnung er verstummte plötz
lich desto heftiger loderte sein Zorn im Innern

Lassen Sie sich nicht stören sprechen Sie sich aus
versetzte der Graf mit eiskalter Ruhe Wenn Sie fertig
sind kommt vielleicht die Reihe an mich

Was könnten Sie mir noch zu sagen haben da Ihr
erstes Wort mir bereits ankündigte daß ich keine Hoffnung
hegen darf

Hätten Sie mich ausreden lassen so würde ich Ihnen
gesagt haben daß Sie jetzt allerdings keine Hoffnung haben
daß es aber in Ihrer Hand liegt die Sache günstig für
sich zu wenden warf der Gras mit seinem überlegenen
Lächeln hin

Sprechen Sie im Ernste
Sie haben mich soeben darüber belehrt daß es sehr

gefährlich ist mit Ihnen zu scherzen entgegnete der Graf
spottend fügte aber sogleich ernst fast finster hinzu Auch
meine Geduld hat ihre Grenzen Wollen Sie mich ruhig
anhören Herr v Hammerstein

Sprechen Sie sagte Edwin vom Wesen des Grafen
völlig unterjocht und nahm wieder an dessen Seite Platz

Ich habe Signora Petronella beobachtet ich habe
Erkundigungen über sie eingezogen und sogar selbst mit ihr
gesprochen begann der Graf langsam jedes Wort betonend
und ich muß Ihnen sagen daß ich die Frau hartnäckiger

gesunden habe als ich dachte Sie will keinen Deutschen
zum Schwiegersohn und wenn er ein Fürst oder König
wäre das ist nun einmal ihre Marotte dagegen läßt sich
Nicht ankämpfen

Meldung dahin daß die Resignation zwar eingereicht
vom Papste jedoch nicht angenommen sei

Diese Ausdrucksweise läßt sogar die Annahme zu
daß der Papst bereits ablehnend entschieden habe

Zu den neuesten Mittheilungen des Wolf schen Tele
graphen Bureaus über die Ledochowski Angelegenheit
bemerkt die Germania Da uns der Wortlaut der
Berichtigung der Schles Volksztg noch nicht vorliegt so
können wir nicht entscheiden ob ihr Sinn dahin geht daß
der Papst die Resignation noch nicht angenommen habe oder
daß schon eine Ablehnung derselben erfolgt sei Das Erstere
ist das Wahrscheinliche da alsdann die Schles Volks Ztg
mit dem Moniteur in Uebereinstimmung kommt Wir haben
Grund anzunehmen daß unser Gewährsmann um die Er
klärungen in diesen Blättern weiß und sein Schweigen als
Zustimmung zu deuten ist Danach würde also die Wahrheit
in der Mitte liegen zwischen dem zu weit gehenden Dementi
des Kuryer Pozn und den zu weit gehenden ersten Nach
richten in der deutschen Presse und es wäre thatsächlich fest
gestellt daß der Herr Kardinal Erzbsischof die Resignation
eingereicht hat daß aber der heilige Vater sich zur Annahme
derselben noch nicht entschieden hat

Einer Privatdepesche des Berliner Börsen Couriers
aus Petersburg zufolge wird gegenwärtig wegen des
Abschlusses eines Handelsvertrages mit Deutsch
land verhandelt Während bisher in Petersburger
maßgebenden Kreisen die Stimmung stets energisch gegen
den Abschluß eines solchen Handelsvertrages war der die
Zölle binden und regeln sowie das Zollabfertigungswesen
erleichtern würde scheint die Stimmung jetzt für den Ab
schluß eines solchen Vertrages sehr günstig zu sein Wie
verlautet findet der deutsche Reichskanzler bei seinem
Streben einen Handelsvertrag zu Stande zu bringen jetzt
hier großes Entgegenkommen

Die Newhorker Handelsztg berichtet über einen bis
her nicht bekannt geworvenen Konflikt welchen der bisherige
amerikanische Gesandte in Berlin Herr Sargent mit dem
auswärtige Amte gehabt habe wie folgt

Herr Sargent hatte vor Uebersendung des bekannten Berichts
betreffs des Verbots des amerikanischen Schweinefleisches nach
Washington eine Note an den Grafen Hatzfeldt dem Staatssekretär
des Auswärtigen gerichtet in welcher er erklärte daß die Bereinigten
Staaten im Hinblick auf ihren reichen Austauschhandel mit Deutsch
land in dem Falle daß das aus anderen als aus Gesundheitsrück
sichten entsprungene Schweinesleischverbot wirklich in Kraft treten
sollte gezwungen sein würden künstig die betreffenden Importartikel
anderswoher als aus Deutschland zu beziehen Minister Frelinghuyfen
stellte Herrn Sargent anheim den Grafen davon in Kenntniß zu setzen
daß die Bundesregierung nicht den in der Note dargelegten Standpunkt
theile Ziemlich langer Zeit bedürfte es bis der Gesandte und dann
erst auf definitive Ordre sich dazu enschloß die höchst peinliche und
und auch wenig logische Widerlegung seiner eigenen Erklärung dem
Grafen zu übermitteln Nicht genug damit daß er sich aus diese
Weise selbst desavouiren mußte hatte Herr Sargent bei dieser Ge
legenheit von dem Staatssekretär Graf Hatzfeldt die ihm höchst peinliche
Antwort entgegenzunehmen daß es der deutschen Regierung angenehm
sei gewissermaßen einen formellen Widerruf der Note zu erhalten
obgleich er bereits von Washington aus darüber insormit worden sei

Der Posten eines Gesandten der amerikanischen
Staaten in Berlin wird zunächst aber doch nicht für län
gere Zeit unbesetzt bleiben Herr Sargent soll bis zum
Herbst einen Nachfolger erhalten Die Nachricht daß die
deutsche Regierung beabsichtige auch ihren Gesandten in
Washington abzuberufen bedarf noch durchaus der Bestäti
gung Vorläufig will man hier davon keine Kenntniß haben
und vor allen Dingen der weiter verbreiteten Angabe entge
gen treten als ob ein Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mit den Vereinigten Staaten irgend wie in der diesseitigen
Absicht läge

Der Arbeiter Bezirksverein des 15 und des 20 Ber
liner Kommunal Wahlbezirks hat aus dem Singerschen

Edwin seufzte und wollte sprechen Mit einer ener
gischen Handbewegung gebot ihm der Graf Schweigen und
fuhr fort

Auch einem ihr fremden Italiener würde sie die Hand
der Tochter verweigern sie hat ihre Wahl getroffen und
hält mit unglaublichem Eigensinn daran fest Renzo ihr
Brudersohn wird ihr Eidam von einem Anderen sei er
wer er sei will sie nichts hören

Und Annunziata

Der Graf zuckte die Achseln Annunziata ist ein
Mädchen sie wird den Einen nehmen und nach dem
Anderen schauen sie nimmt aber auch den Anderen wenn
er zuzugreifen versteht

Sprechen Sie nicht in diesem Tone von Annunziata
Graf das dulde ich nicht fuhr Edwin auf

Der Graf lächelte Man sollte meinen wir hätten
die Rollen vertauscht ich wäre der ruhige kühle Sohn des
Nordens und Sie unter Italiens Himmel geboren Ereifern
Sie sich nicht ich will das Mädchen für eines jener weißen
Marmorbilder da halten und es aus der Ferne bewundern
und verehren Wollen Sie sich auch damit begnügen so
ist die Sache zu Ende

Ich will und werde es nicht dulden daß der rohe
wilde Bursche seine schmutzige Hand nach der holden
Wunderblume ausstreckt rief Edwin mit dem Fuße
stampfend

Wie ein Blitz huschte ein triumphirendes Lächeln über
das Gesicht des Grafen machte aber sogleich wieder einer
freundlich theilnehmenden Miene Platz

Wie wollen Sie das verhindern fragte er lauernd
Annunziata kann den Burschen nicht lieben die Mutter

darf sie nicht zwingen
Mütter haben viele Mittel die Töchter ihrem Willen

zu beugen ohne daß man geradezu von Zwang reden kann
Signora Petronella wird ihren Willen durchsetzen sie sieht
ganz darnach aus und wenn Renzo das Leben behält
wird er Animnziata s Gatte Das ist für mich gar keine
Frage mehr

Sie sagten doch aber es läge in meiner Hand die
Sache günstig für mich zu wenden versetzte Edwin kleinlaut

Antrag in der Stadtverordneten Versammlung eine
Petition an den Reichstag formulirt die folgenden
Wortlaut hat

Hoher Reichstag I In Anbetracht des Umstandes daß die
Einwohnerzahl der Stadt Berlin rund 1,200,000 Seelen beträgt
der 5 des Wahlgesetzes für den deutschen Reichstag vom
31 Mai 1ö69 aber sagt

In jedem Bundesstaat wird auf durchschnittlich 100,000
Seelen derjenigen Bevölkerungszahl welche den Wahlen zum
Verfassungsgebenden Reichstag zu Grunde gelegen hat ein Ab
geordneter gewählt Ein Ueberschuß von mindestens 50,000
Seelen der Gesammtvevölkerung eines Bundesstaates wird
vollen 100,000 Seelen gleich gerechnet u s w

die Stadt Berlin aber nur von sechs Abgeordneten vertreten
wird mithin auf ca 200,000 Seelen nur ein Abgeordneter kommt
so bitten wir die Mitglieder des unterzeichneten Vereins den hohen
Reichstag die Regierung resp den Bundesrath aufzufordern die
Wahlkreise der Stadt Berlin im Verhältniß seiner Einwohnerzahl
und gemäß des oben angezogenen Paragraphen umzuändern so
daß dieselbe in Zukunft durch zwölf Abgeordnete vertreten ist

Durch die Emtheilung der Wahlkreise wie sie bisher besteht
ist namentlich der zweite vierte und sechste Wahlkreis arg beaach
theiligt da sich die Seelenzahl dieser Wahlkreise weit über das
Doppelte vermehrt hat ja es sind in diesen Wahlkreisen ganze
Stadttheile neu entstanden

Darum unterbreiten die Mitglieder des unterzeichneten Vereins
im vollen Vertrauen diese Petition dem hohen Hanse des Reichs
tags indem sie zugleich fest überzeugt sind daß die betreffenden
Anträge gestellt werden Mit vorzüglicher Hochachtung und Er
gebenheit Folgen die Unterschriften

Der vor etwa einem Jahre in Frankfurt a M ge
gründete deutsche Kolonialverein welcher in den ver
schiedensten Theilen des Reiches bereits zahlreiche Zweig
vereine besitzt hat vor Kurzem auch in der Reichshauptstadt
Fuß gefaßt An der Spitze eines provisorischen Lorstandes
der zu bildenden Abtheilung Berlin stehen die Herren Graf
Frankenberg Tillowitz und Abgeordneter Dr Hammacher
Die endgültige Konslituirung des Zweigvereins soll in einer
auf den 30 April in Aussicht genommenen Generalver
sammlung erfolgen Ein zu diesem Zwecke in nächster Zeit
zu erlassender Ausruf soll in weiteren Kreisen die Theilnahme
an den Bestrebungen des Vereins anregen Fern von allen
politischen Parteizwecken einer wichtigen nationalen Ausgabe
dienend zählt der deutsche Kolonialverein gegenwärtig etwa
3300 Mitglieder darunter über 20 Stadtgemeinden und
fast eben so viele Handelskammern

Der National meldet die französischen Truppen
hätten bei der Einnahme von Honghoa chinesische Soldaten
gefangen genommen man bewache dieselben sorgfältig um
einen Beweis für die Theilnahme Chinas an dem Kriege
in Tonking in den Händen zu haben Ein Telegramm
aus Lima vom 15 d sagt der Gesandte der Vereinigten
Staaten von Nordamerika habe offiziell erklärt daß eine
Anerkennung der Regierung des Präsidenten Jglestas un
möglich sei da sich dieselbe nur durch die Unterstützung der
Chilenen halte die das Land besetzt hielten

Das Gerücht daß Khartum gefallen und General
Gordon em Gefangener sei hat sich nicht bestätigt allein
es hat dazu beigetragen die Aufmerksamkeit wieder auf
die traurigen Zustände in Aegypten und die unerklärliche
ägyptische Politik der britischen Regierung zu lenken

Es ist geradezu schreckenerregend schreibt Sir Samuel
Baker in einem aus Kairo vom 5 d datirten langen Bliese an
die Times die sürchterliche Lage der ägyptischen Gesellschaft
zu beobachten und sie ist eine Demüthigung und Schande für Eng
land auf welchem die thatsächliche Verantwortlichkeit unzweifelhaft
lastet Dieser Zustand des oriental Irland ist das natürliche Ergebniß
einer feigherzigen und unverantwortlichen Politik welche begann als
der erste Schuß auf die Forts von Alexandrien abgefeuert wurde
während zu gleicher Zeit Instruktionen von Downingsireet die Lan
dung von Truppen zum Schutze der Stadt untersagten Alexan
drien wurde geplündert und zerstört und Aegypten mußte nahezu
fünf Millionen Sterling für Entschädigungen zahlen Das war
unsere erste Handlung unparteiischer Freundschaft und des Wohl
wollens Im Privatleben giebt es viele die über ihren ersten Jrr

Der Graf maß ihn mit einem Blicke unsäglicher Ver
achtung Tölpel murmelte er zwischen den Zähnen dem
man Alles handgreiflich machen muß Ich sagte Ihnen
wenn Renzo das Leben behält wird er Annunziata s
Gatte fügte er laut und jedes Wort scharf betonend hinzu

Edwin sah ihn betroffen an Soll ich auf den Tod
des jungen kräftigen Menschen warten fragte er Das
hieße doch allzu sehr mit dem Zufall rechnen

Der Graf rückte ihm näher sah sich vorsichtig überall
um und fragte halblaut Kommt es bei Ihnen in Deutsch
land nicht vor daß Menschen die Anderen im Wege sind
zur gelegenen Zeit sterben

Edwin begriff noch immer nicht wo Graf Amadeo
hinaus wollte Es kommt vor aber das sind Ausnah
men die

Ein merkwürdig gesundes Land das Deutschland,
spottere Graf Amadeo Wenn die Leute nicht in den
Krieg ziehen und pro Mris todt geschossen werden sterben
sie als lebenssatte Greise in ihren Betten Bei uns ist
das anders Da stößt Einem schnell und unvorhergesehen
etwas zu und wenn Sie wollen

Wenn ich will wiederholte Edwin verwundert
So ist Renzo eines Tages ein stummer stiller Mann

Man fischt ihn aus dem Arno findet ihn am Fuße eines
Berges oder was Ihnen sonst das Gerathenste zu sein
scheint Es hat alles seine Taxe Sie brauchen nur zu
bestimmen

Edwin saß stumm keines Wortes mächtig zweifelhaft
ob er diesen Vorschlag für Ernst oder für einen schlechten
Scherz des Grafen halten sollte Der Letztere nahm dieses
Schweigen für Zustimmung und fuhr eifrig und in noch
leiserem Tone fort Haben Sie den Burschen erst über
Seite gebracht so ist das Feld frei Der Alten ist dann
ihr Plan zerstört sie weiß nicht wie sie sich das Leben zu
recht legen soll und sie wird sicher wenn Sie im rechten
Augenblicke erscheinen die Hand annehmen die sich ihr
bietet um einen neuen und bequemen Weg eiuzuschlagen
Einen verläßlichen Kerl der eine sichere Hand führt und
das Ding in aller Stille abmacht kann ich Jhncn empfeh
len Auf eine Handvoll Scudi darf es Ihnen natürlich
dabei nicht ankommen Nun was sagen Sie dazu



thum trauern und für diejenigen die ihren Irrthum einsehen ist
stets Hoffnung vorhanden Aber unsere unfehlbaren StaatSlenker
find gleich Maulwürsen in ihrer Blindheit gegen ihre möglichen Un
vollkommenheiten Darum ist die britische Politik in Aegypten eine
hoffnungslose Darstellung von Widersinnigkeit gewesen die der In
sassen einer Irrenanstalt würdiger ist als eines Ministeriums der
Königin von England

Nach einem Hinweis auf die Reihenfolge der von der britischen
Regierung begangenen Irrthümer und deren Folgen sährt Sir S
Baker fort So düster auch die Gegenwart sein mag so werden
die kommenden Ereignisse noch düsterer sein falls die Politik Groß
britanniens nicht einen radikalen Wechsel erfährt Aegypten ist ban
kerott im Delta Hausen Räuberbanden im Sudan wüthen die
Flammen des Aufstandes und General Gordon ist in einer gefähr
lichen Lage In einem vom 11 März datirten Briefe den ich von
ihm empfangen habe bezweifelt er die Möglichkeit Khartum nach
einem gewissen Zeitraum zu vertheidigen

Alle derartige Bettachtungen vermögen die Regierung
nicht ihre seitherige Hallung zu verändern Einen Beweis
dafür liefert die Rede welche telegraphischer Meldung zu
folge der Staatssekretär des Innern Harcourt vorgestern
in Derby gehalten hat Er erklärte in derselben unvorher
gesehene Ereignisse hätten die Regierung verhindert die
Truppen aus Aegypten zurückzuziehen Was die Frage
wegen einer Annexion angehe so habe England nicht das
Recht Aegypten zu annektiren da dort auch noch andere
Mächte Rechte hätten Eine dauernde Verwaltung Aegyptens
durch England würde zu unausgesetzten Verwickelungen mit

den übrigen Mächten führen und die Erhaltung einer Armee
in Aegypten nothwendig machen deren Kosten die ägyptische
Regierung nicht tragen könne

Zur Situation liegen noch die folgenden beiden Tele
gramme vor

Kairo 16 April Zebehr Pascha erhielt heute Nach
mittag nachstehendes Telegramm des General Gordon vom
7 d M Ich habe Sie zum General Gouverneur Adjunkten
des Sudan ernannt Machen Sie mir von Ihrer Ankunft
in Berber Mittheilung wenn es möglich ist werde ich zwei
Dampfer schicken welche Sie mit zwei andern gegenwärtig
in Berber befindlichen mit eiserner Schanzbekleidung zum
Schutze der an Bord befindlichen Truppen versehen wollen
Nehmen Sie auch möglichst viele Leute vom Stamme der
Galyieen und liefern Sie häufiger kleinere Gefechte ohne
sich jedoch größeren Gefahren auszusetzen Diese Depesche
wird hier als unverständlich angesehen weil der Stamm der
Galyieen sich gegenwärtig im Aufstande befindet und aus der
Depesche nicht hervorgeht ob die Nichtgenehmigung der Er
nennung Zebehr s seitens der englischen Regierung dem Ge
neral Gordon bekannt war

Kairo 17 April Zehber Pascha hat die ihm von
dem General Gordon übersandte Ernennung zum General
Gouverneur Adjunkten des Sudan abgelehnt

Deutsches Reich
Berlin 17 April

Der Kaiser empfing gestern Nachmittag den
Reichskanzler Fürsten BiSmarck in längerer Audienz

Der Kaiser hatte auch gestern Nachmittag wieder
eine Ausfahrt unternommen welche demselben sehr gut be
kommen ist Gestern verbrachte der Kaiser nach der Rück
kehr von der Spazierfahrt den Nachmittag und Abend im
Arbeitszimmer um sah hierauf Abends 8 Uhr einige Gäste
bei sich zum Thee Heute Vormittag empfing der Kaiser
den nach Ablauf seines Urlaubes hierher zurückgekehrten
General Adjutanten Grafen von der Goltz dann den Kriegs
minister und arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Chef
des Militär Kabinets Zum Diner sind heute keine Ein
ladungen ergangen

Das Befinden der Kaiserin hat sich bereits
wesentlich gebessert doch dürfte dieselbe noch für einige Zeit
an das Zimmer gefesselt sein

Der Graf hatte so schnell gesprochen daß Edwin
selbst wenn er es gewollt hätte nicht im Stande gewesen
wäre ihn zu unterbrechen er wollte es aber auch nicht
oder besser er konnte es nicht Wie gelähmt saß er da
und hörte den Rathschlägen zu die wie er sich nicht mehr
verhehlen konnte ihm vom Grafen im vollsten Ernste er
theilt wurden

Sie glauben wirklich stammelte er
Daß mit diesem geschickten Zuge Ihre Angelegenhei

ten ein ganz anderes Ansehen gewinnen werden, unter
brach ihn der Gras Keine Frage verlassen Sie sich auf
mich ich kenne Land und Leute

Und es gäbe wirklich Menschen die sich zur Aus
führung eines solchen Auftrages willig finden lassen

Ohne Sorge ich schaffe Ihnen eine Hand die noch
nie gefehlt hat ich verstehe mich darauf lieber Freund

Freund wiederholte Edwin aufspringend und schüt
telte die Hand ab die der Gras ihm auf die Schulter ge
legt hatte mit einer hastigen verächtlichen Bewegung als
ob ein Gewürm ihn berührt hätte Sie Sie wagen es
sich meinen Freund zu nennen Wer giebt Ihnen das
Recht mich für fähig zu halten ein solches Bubenstück zu
begehen

Mäßigen Sie Ihre Ausdrücke Herr v Hammer
stein, sagte der Graf und schoß aus seinen schwarzen Augen

giftige Blicke auf Edwin
Sie sind noch sehr mild für das was Sie mir an

gesonnen haben, antwortete Edwin zu Ihrer Ehre will
ich annehmen daß Sie mich nur in Versuchung führen
gewollt

Nehmen Sie an waS Sie wollen, versetzte der
Graf der schon wieder seine ganze spöttische Ruhe und
Ueberlegenheit gewonnen hatte aber verschonen Sie mich
künftig mit Ihrem Vertrauen Man erntet wie ich sehe
wenig Dank wenn man sich mit Ihren Angelegenheiten
befaßt

Sie sollen vor mir und Allem was mich angeht
Ruhe haben Herr Graf leben Sie wohl versetzte Ed
win zog den Hut und wandte sich kurz um und war bald
sn einem der Laubgänge verschwunden Fortsetzung folgt

Auf Anregung der Kaiserin wird Hierselbst im
Kriegsministerium am 21 April eine Konferenz abgehalten
werden die sich mit der Frage beschäftigen soll in wie
weit die Ergebnisse der Hygieine Ausstellung sich für die
Armen verwerthen lassen Zur Theilnahme an der Kon
ferenz sind berufen die Generalärzte Mehlhausen und
Wegner von hier Prof v Bergmann Prof Volkmann
aus Halle Prof ESmarch aus Kiel je ein Generalarzt
aus Sachsen Bayern Würtemberg und einige andere
Autoritäten

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag meh
rere Borträge und militärische Meldungen entgegen und
empfing sodann Mittags 12 Uhr den Wirkl Geh Rath
und Unterstaatssekretär im landwirthschastlichen Ministerium

Marcard Nachmittags stattete der Kronprinz den Maje
stäten einen Besuch ab

Aus Köln 17 April wird telegraphirt Die
Königin Viktoria welche gestern Abend mit großem Ge
folge von Vlifsingen abgefahren war und Kreseld um
3 Uhr passirt hatte traf heute früh 5 Uhr hier ein
und setzte ohne weiteren Aufenthalt die Reise fort

Der Erbgroßherzog von Baden ist nach
Potsdam zurückgekehrt

Die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen
nebst Tochter wird wie man hört nachdem der Erbprinz
bereits seine Reise nach Griechenland angetreten während
der Abwesenheit desselben bei der kronprinzlichen Familie
im hiesigen Palais und später auch im Neuen Palais bei
Potsdam ihren Aufenthalt nehmen

Der Verein Berliner Presse beschloß in seiner
gestrigen Sitzung eine Gedenkfeier für EmanuelGeibel
zu veranstalten

Der Reichsanzeiger publizirt das Gesetz vom
12 April betreffend die Feststellung eines Nachtrages zum
Reichshaushalts Etat für das Etatsjahr 1884/85

Metz 17 April Unter überaus großer Theilnahme
der Bevölkerung fand heute in der Garnisonkirche die Lei
chenfeier für den verstorbenen Gouverneur General der In
fanterie von Schwerin statt Der Sarg war mit zahl
reichen Kränzen und Palmenzweigen bedeckt Se K K H
der Kronprinz und Se K H der Prinz Friedrich Karl sowie
der Großherzog von Baden hatten Lorbeerkränze gespendet
Als Vertreter des Großherzogs von Baden wohnte der Oberst
lieutenant v Treskow der Leichenfeier bei

München 17 April Der deutsche Geographentag
wurde heute in Anwesenheit des Prinzen Ludwig und der
Minister v Lutz v Erailsheim und v Feilitsch eröffnet und
von dem Professor Ratzel begrüßt Prinz Ludwig übernahm
das Ehrenpräsidium Bürgermeister Erhardt begrüßte die
Versammlung Namens der Stadt Zum Präsidenten der
ersten Sitzung wurde Professor Jolly München gewählt
Der Direktor der deutschen Seewarte in Hamburg Professor
Dr Neumayer berichtete über den Stand und die Förderung
der Polarforschungen insbesondere der im vorigen Jahre
zurückgekehrten deutschen Expedition Professor Dr Borgen
besprach hierauf die Organisation künftiger Polarexpeditionen

In der Nachmittagssitzung wurde über einen einheitlichen
Meridian verhandelt Bauernfeind München Günther Ans
bach und Wagner Göttingen sprachen sich für den Meridian
von Greenwich aus Wagner schlug eine dem entsprechende
Resolution vor die Abstimmung über die letztere wurde auf
eine der nächsten Sitzungen verschoben Ebenso wurde die
Abstimmung über die Resolutionen bezüglich intensiverer ethno
graphischer Forschungen welche von Peschoel Lösche und
Kirchhofs Halle befürwortet wurden bis zur nächsten Sitzung
vertagt Die in der Vormittagssitzung beantragte Resolution
daß in erster Linie die geographisch physikalische Durchforschung
der antarktischen Regionen zu fördern sei wurde angenommen

Für die morgende Sitzung wurde Reutt Berlin zum Präsi
denten gewählt

Darmstadt 17 April Die Königin von England
und Prinzessin Beatrice sind heute Vormittag 9 Uhr hier
eingetroffen Dieselben wurden vom Großherzoge und der
großherzoglichen Familie auf dem Bahnhofe empfangen und
ins Palais geleitet wo sie Wohnung nehmen werden

England
London 17 April In einem heute veröffentlichten

Schreiben der Königin aus Windfor Castle vom 14 d Mts
spricht dieselbe ihren Unterthanen in allen Theilen des Rei
ches ihren wärmsten Dank aus für die der Königin und
der Herzogin von Albany anläßlich des Todes des Herzogs
bewiesene Theilnahme Die Königin fügt hinzu obwohl sie
durch die zahlreichen schmerzlichen Prüfungen der letzten
Jahre sehr erschüttert sei werde sie doch nicht den Muth
verlieren vielmehr bemüht sein so lange wie möglich für
das Wohl des Landes zu arbeiten Die Königin spricht
sodann der Herzogin von Albany welche den schweren Schick
salsschlag mit bewunderswerther Resignation getragen habe
ihre Anerkennung aus Das Schreiben schließt mit dem
Wunsche der Königin ihren Dank auch allen anderen Län
dern für deren Theilnahme auszusprechen insbesondere dem
Nachbarlands in welchem der Herzog den letzten Athem
zug that

Türkei
Konstantinopel 17 April Die Jacht Mira

mar mit dem Kronprinzen und der Kronprinzessin von
Oesterreich lief in Begleitung der Dachten Azeddin und
Taurus heute früh bei prachtvollem Wetter in den Bos

porus ein Am Eingang der Meerenge wurde das kron
prinzliche Paar von nach mehreren Tausenden zählenden
Personen aller Nationalitäten vorwiegend Oesterreichern
Ungarn und Belgiern am Bord der reich beflaggten Lloyd
schisse enthusiastisch begrüßt Die Jacht Miramar lan
dete begleitet von den genannten Schiffen um 10 Uhr
vor Dolma Bagdsche wo der Großvezir und der Minister
des Auswärtigen die hohen Gäste begrüßten Sofort nach
der Ankunft begaben sich der Kronprinz und die Kronprin
zessin in Hosgalawagen nach Iildiz Kiosk Sämmtliche
im Hasen vor Anker liegenden Schiffe waren beflaggt

Universttätsnachrichten
Bei der Berathung des Etats für das Kultusmini

sterium war darauf hingewiesen worden daß die für die
medizinischen Lehranstalten der Breslauer Universität
bestimmten Räume vollständig unzulänglich seien Dieser
Hinweis scheint dem Minister Anlaß gegeben zu haben den
Verhältnissen der dortigen medizinischen Lehranstalten eine
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden nach einer Mitthei
lung der Bresl Ztg hat nämlich Herr von Goßler zur
Einholung genauer Informationen über den Zustand der
betr Anstalten eine Ministerial Kommission nach Breslau
entsandt Zu derselben gehören der Wirkl Geh Ober
Regierungs Rath Greifs Direktor der ersten Abtheilung für
Unterrichts Angelegenheiten im Ministerium der geistlichen
Unterrichts c Angelegenheiten und mehrere Ministerial
räthe

Vom Theater
Ueber die Londoner Gestalt des Bettel

student schreibt uns unser Korrespondent Was die
musikalische Transformation der reifenden Operette betrifft
so kann man blos Schwamm drüber sagen denn von
der Musik Millöckers bekommen wir nur sehr wenig zu
hören Die ganze Operette ist in eine Reihe von Ballets
und Tableau umgewandelt worden und nur in sehr selte
nen Augenblicken bekam man auch etwas von den Arien zu
hören Der Bettelstudent der Alhambra ist eben nicht
derselbe den in ganz Deutschland Jeder kennt und vor sich
hinsummt Der Operette wurde in ein Ballet umgewandelt
das wohl außerordentlich prachtvoll ist allein das von der
Operette sich ebenso unterscheidet wie ein Elephant von
einem Walfisch

Von den Benefizabenden in Rußland ist
so Vieles erzählt worden daß die nordische Begeisterungs
fähigkeit die ihren materiellen greifbaren Ausdruck in Ge
schenken findet allen Künstlern als der höchste Grad des
heutigen MäcmateuthumS erschien Da ist es denn von
Interesse zu hören wie sich unter südlicherem Himmel diese

sichtbare Erscheinung des Enthusiasmus darstellt Vor
wenigen Tagen fand in Trieft die Benefizvorstellung der
Frau Duse Checchi statt der Primadonna in der Schau
spielgesellschaft Eesare Rossis Die Truppe welche während
der Wintermonate stets im ö tro OariZHÄno zu Turin
spielt und nicht etwa mit derjenigen Ernesto Rossis ver
wechselt werden darf hatte eine Reihe von Vorstellungen
in Trieft gegeben Das große Talent der Dufe die heute
als eine der bedeutendsten italienischen Künstlerinnen nach
Virginia Marini gilt hatte die Triestiner so begeistert
daß der jungen Frau an ihrem Festabend folgende Zeichen
der Anerkennung auf die Bühne gereicht wurden Eine
reiche Brillantenspange ein Schmuckkasten ein Fächer aus
Straußenfedern und Perlmutter ein anderer Fächer mit
Malereien und Spitzen im Stile Ludwigs XV ein silber
nes Filigrandiadem eine große Brillantennadel ein Blonden
fächer s la Läsnyon ein indischer Erspeshawl ein Netz mit
sechs Metern alter Spitzen aus dem siebzehnten Jahrhundert
eine goldene Spange ein Pompadourfächer ein Riefenfächer
aus frischen Blumen und fünfzehn Bouquets und Blumen
bauten mit Shawls kostbaren Schärpen und Spitzen
Man sieht daß nicht nur der Norden die Künste ehrt
Wer freilich den Benefizabenden großer Künstlerinnen in
Italien jemals beigewohnt hat wußte dies längst

Vermischtes
Neapel 14 April Der Soldat welcher in der bei

Pozzosalcone gelegenen Kaserne des 19 Infanterie Regiments
mehrere seiner Kameraden erschoß heißt Salvatore Misdei
und ist in Calabrien gebürtig Er soll bereits vorher meh
rere Missethaten begangen haben Als er gestern Abend vor
dem Zapfenstreich und ein wenig angetrunken in die Kaserne
zurückkehrte neckten ihn seine Kameraden Misdei ließ sich
seinen Groll nicht merken als aber die Lichter ausgelöscht
waren und die Soldaten im Bett lagen ergriff er Gewehr
und Patronentasche und begann in dem Saale auf und ab
schreitend auf die rechts und links in den Betten Liegenden
zu feuern Es entstand ein fürchterlicher Tumult Ein
Kranker sprang durchs Fenster wobei er beide Beine brach
Als Misdei alle seine Patronen verschossen hatte lief er in
den anstoßenden Schlassaal der Unteroffiziere ergriff eine
neue Patronentasche und begann abermals zu schießen bis
ihn schließlich drei kräftige Leute dingfest machten In der
Zwischenzeit aber hatte Misdei nicht weniger als 57 Schüsse
abgefeuert wodurch 5 Soldaten getödtet und 6 schwer ver
wundet wurden
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Uebersicht der Witternng
Unter der Wechselwirkung des hohen Luftdrucks über

Nordbritannien und Skandinavien und den umfangreichen
Depressionsgebieten im Süden und Osten herrscht über West
mitteleuropa mit trüber Witterung und vielfachen Nieder
schlägen frische nordöstliche und nördliche Luftströmung unter
deren Einfluß die Temperatur erheblich gesunken ist sodaß
das Wetter insbesondere über der Nordhälfte Centraleuropas
wo vielfach Schneefälle stattfanden einen winterlichen Charak
ter angenommen hat In den deutschen Küstengebieten ist
meistens Frostwetter eingetreten

Wafferftand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 April Abends
2,26 am 18 April Morgens 2,24 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle



Mittwoch den 23 April c von Nach
mittags 1 Uhr ab versteigere ich gr Rit
tergasse 9 Rosenbaum versch Mahag u
Birken Möbel darunter 1 Coulissentisch 1
Flügel Federbetten Kleidungsstücke div Haus
geräth 1 eis Ofen 1 Grude Schultornister
Rum Arac u s w

HV Auctio ns Kommis sar

Im Auftrage des Concursverwalters der
L Peters schen Concursmasse sollen

Montag den ZI April
Nachmittags 3 Uhr

bei der L Peters schen Fabrik in Zörbig
Dessauerstraße ca M Dutzend Drell

fäcke und mehrere Posten wasserdichte Pla
nen öffentlich meistbietend gegen baare Zah
lung versteigert werden

Zörbig den 16 April 1884
Freske Gerichtsvollzieher

in vorzüglicher Lage ist zu verkaufen An
fragen unter Baustelle 12 in d Exp d Bl

UviivllLZVUp
feiiiste Marke a M 16 4 empfiehlt

Reiuh Gebhardt Rannischestr 21

Lpar SMvr
a F 75 H empfiehlt

Ar Bernbnrgerstr 30
k

von
k Stück 65 Pfg

bei KZRathhausgasse u Karzerplan Ecke

Frische Sahbutter
Ä Pfund 1 Mark

Schweizer Limburger
und Sahnenkäse

empfiehlt M Fresse
Alle Sorten

Hülssvkilielitö
sehr gut kochend empfiehlt

HelmMe MaPsnbons
gegen Husten n Heiserkeit von bekannter
Güte u Wirkung empfiehlt bestens

W S chub ert gr Steinstraße 1
Sehr schöne Speisekartoffeln

gutkochende Hülsenfrüchte empf
Markt 13

Marienbibliothek im Keller
Täglich frisch gestochenen Spar

gel Erfurter Brunnenkresse neue
Kartoffeln grüne Gurken Scho
ten neue Kohlrabi und Bohnen
Radieschen Blumenkohl empfiehlt

Markt 13
im Keller

wöchentlich imal noch abzugeben
l uvll C B auer s Brauer ei
Eine Knhnladuug

Böttcher Schaalen
ist augekommeu bei

0 Nunäin
Kl MlMinel

gut fett stehen zum Verkauf
Rittergut Burg Liebenan bei D öllnitz

Ein noch gutes brauchbares Arbeitspferd
unter 2 die Wahl steht billig zu verkaufen

in Queis 1
Ein guter wachsamer Hofhund

mittlerer Größe zu verkaufen
Thorstratze 1

Gründlichen Klavierunterricht ertheilt
Anfängern und Vorgeschrittenen

frühere Schülerin des Cölner Conservatoriums
Rannischestraße 3

Grundstücks Raus
Ein Grundstück von nicht unter 100 LMu

chen Größe möglichst nahe dem Bahnhofe
gelegen wird zu kaufen gesucht Offerten
snb 1V01 in der Expcd d Bl niederzuleg
Alte Fischbeinschirme kauft Graseweg 13

Meine Delikatch Geschäfte befinden sich

Zr Ltöinstr IC u MiüZsMi C

Sr lllrichstr 5L KM Wir offeriren
im zu streng festen

sämmtliche Neuheiten in

I rü akrs unä Lominsr
kalstots

IIiMäuM vollmans Visite Nantelvts
uuÄ Lrunneu u ReMii Näuteln

in elegantester und bester Ausführung
billiger Mittel und hochfeiner Genre

LM kW N 8RN KM
in Auswahl

L ca SOO Stück Vorjährige

in allen Grötzen per Stück
Mk 2,50 3,00 und 4,00

8t ZAxpVirt

a/8
neues OsseliäktsdÄUs

87/88
V I t e I USUS usvalll

keltere Auster uuä Restvr
i I UUN tei I reisei

Der We sche Mehl Vörsen Vercm
ladet hierdurch seine Mitglieder zur diesjährigen ordentlichen

Esllvral VsrsAwmIuiis MzU
Donnerstag den 24 April d I Nachmittags 5 Uhr im Börsenlokale Lokl s
Restaurant Königstr 5 mit dem Bemerken ergebenst ein recht zahlreich und pünktlich

zu erscheinen Der BorstandVorow ävr Ubsralvll m Nalle
lwä Mm Laalkreisv

Am Sonntag den 20 April um 3 Nhr Nachmittags
wird in der

unser Reichstagsabgeordneter

löxanclei IVle ei
seinen Wählern Bericht erstatten

Zu dieser Versammlung laden wir alle liberalen Wähler höflichst ein
Carl Bonstedt Albin Braune Otto Gebhardt Hildenhagen Jellinghans

Zochmns Kliukhardt Paul Kösewitz vr Kohlschütter Carl Meyer
Bruno Richter vr Thamhayn Ferd Tombo vr Wangerin

Botho Wartze

14 Thlrzum 1 Juli auf i Hypothek zu leihen ge
sucht Unterhändler verbeten Offerten unter

R 3148 bef I Barck St Co

Sartvllbau Vvrvm
It i SV r Sim Hotel zum Kronprinzen

Tagesordnung Jahresbericht Bericht der Kassen u Bibliothek Revisoren Anträge
Vorstandswahl Kommissionswahlen Ballotage Fragekasten

An die Versammlung wird sich gegen 8 Uhr ein Festessen anschließen wozu Gäste
freundlichst eingeladen sind Mit der Generalversammlung soll eine größere

Ulliiun md WailM AllsstMilg
verbunden werden wozu die Betheiligung der Aussteller eine rege zu werden verspricht

Freu nde und Gönner des Vereins werden zur Besichtigung ergebenst eingeladen
Die Ausstellung ist geöffnet von 3 ö Uhr Nachmittags

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

suchen

Einen Schneidergehilfen sucht
I Leirich Mittelstraße 4

sofort gesucht A Trantwein
große Ulrichstraße 30

Ein kräftiger junger Mensch von ca 18 I
als Arbeiter gesucht

Stärkefabrik Steinweg 3

Ein anständiger kräftiger Laufbursche wird
gesucht Zu melden zwischen 2 3 Uhr Nach

mittags Poststraße 8 II
Geübte

Maschinen Näherinnen
finden dauernde Beschäftigung

Albert Heusel
Zum 15 Mai wird ein bescheidenes ehr

liches Mädchen gesucht welches in Küche und
Hausarbeit gründlich erfahren ist

Friedrichstraße 19 I
Zu melden Vormittags 10 12
Ein jüngeres Mädchen wird zur Beaufsich

tigung eines Kindes für Nachmittags gesucht
Zu melden von 11 12 Uhr

gr Steinstraße 22 II

Sammelstellen
für Cigarreulöpfche

vr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wucherers 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
LÜttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommisfar Schulberg 12
Voigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Iö

Beginn des Unterrichtes Sonntag den
20 April um 9 Uhr Vormittags Anmel
dung neuer Schüler und Schülerinnen

vr Fröhlich
Mrgerverem

für städtische Interessen
Sonnabend Abends 8 Uhr

Sitzung im Kühlen Brunnen
Der Vorstand

Rettuugs Compagnie bei
Feuersgefahr

Montag den 21 Aprtl Äbends 8 Uhr

im Gasthof zur goldenen Rose
Um pünktliches Erscheinen bittet

Const Alex Haedicke

UM M MU
Zir 7 u 8

Sonnabend

kvi v Sonntag

I lu
Ksesv s Restauration

Heute Sonnabend Schlachtefest
Goldeue Damen Uhr nebst Kette am

Dienstag Abend verloren vermuthlich
von der Linden nach der Thurmstratze
Gegen Belohnung abzugeben bei

FU gr Märkerstratze 7
Ein kleiner brauner Hund entlausen Ab

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Die Verlobung meiner Tochter Martha
mit dem Kaufmann Herrn Adolph Michael
beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen

Gustav Nhlig

Halle a S Jena
Für den Inseratenteil verantwortlich

M Uhlemann in Hall

Hierzu ein Beilage
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